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Der K̂rieg.
Der österreichisch-ungarische

Tagesbericht.
je dritte große italienische offensive

gescheitert.
Wien, 22. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

dautbart: 22. Oktober:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien, herrschte Ruhe. Bei Nowo-AÜeksiniec setz-
,11 die Russen ihre Angriffe fort . Unsere Front wurde vor
im Druck überlegener Kräfte in einer Breite von 5 Kilo-
M auf 1000 Schritt zurückgenommen. Alle Vorstöße, die

Feind gegen diese neue Stellung führte, brachen ebenso
!andere auf unsere Front östlich von Zalocze unter dem
luzfeuer unserer Batterien zusammen.
Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftigkeit zu. Die

Wen hatten, starke Kräfte aufbietend, in den letzten Tagen
Mich von Ezartorysk einen Keil in die Front der deut-

und österreichisch-ungarischen Stellungen getrieben. Ge-
gingen wir nach Heranführung von Reserven zum

mangriff über. Der Feind wurde bei Okonsk von drei
eiten gefaßt und geworfen. Seine Versuche, diesen be¬
ugten Abteilungen durch Angriffe nordwestlich von Lzar-
iiyrkund gegen Kolki Luft zu schaffen, scheiterten am Wider-
md der deutschen Truppen. Die südlich von Kolki kämp-
->den Truppen des Generals Graf Herberstein brachen zu-
$ selbst überraschend aus ihren Gräben vor und trieben
-p, Gegner, zwei Offiziere und 600 Mann gefangen neh¬
mt, in die Flucht.

Insgesamt wurden bei den noch nicht abgeschlossenen
^lüpfen am Kormin und am Schr seit dem 18. Oktober 15
«ische Offiziere und 2600 Mann als Gefangene, ein Ge-
^iitzund acht Maschinengewehre als Beute eingebracht.

Auch gegen unsere Streitkräste in Litauen unternahm der
Md mehrere Angriffe, die zum Teil bis an unsere Stellun-
>siihrten, aber alle restlos abgewiesen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Wie erwartet, hat gestern Vormittag nach mehr als 50-

indiger Artillerievorbereitung der allgeiMnc Ansturm der
Nilptkräfte des italienischen Heeres gegen unsere Stellungen
"Küstengelände begonnen: der dritte in fünfmonatiger
«kgsdauer.

Auf dem Krn an den Stellungen des Tolmeiner Brücken-
% unb namentlich am Plateaurande von Doberdo wird
Aert gekämpft. Der gegen den Krn-Stützpuntt angesetzte
'"griff des Mobil-Miliz-Regiments Nr. 119 brach unter
Unordentlich schweren Verlusten zusammen. Ein zweiter
"griff in diesem Raume scheiterte im Feuer unserer tapferenf indiger nach kurzer Zeit. Das Vorfeld bin italienischenslungen ist mit italienischen Leichen bedeckt.
, Tolmeiner Brückenkopf richteten sich die feindlichen

* "griffe hauptsächlich gegen den Mrzli Vrh und den Süd-
1unserer Verteidigungsstont. Me Angriffe wurden blutig
^wiesen. An einzelnen Stellen, wo der Gegner beim
M Sturm in unsere vordersten Linien eindrang, warf
"ein Gegenangriff wieder zurück. Auch hier sind die

uste der Italiener sehr groß.
Am Monte San Michele drangen starke feindliche Kräfte

^achmittag in unsere Schützendeckungen ein. Durch den
?Mden Gegenangriff wurden sie überall zurückgeworsen.
""früheren Stellungen sind wieder in unserem Besitz.

Aach mehrfachen Angriffen gelang es den Italienern,
?u im südlichen Nachbarabschnitte in unsere Schützengräben
bringen; keiner von ihnen kam zurück.
.me Südwesffront der Hochfläche war gleichfalls der
^uuplatz blutigen Ringens. Die Kämpfe führten vielfach
h Handgemenge . Die Verluste des Feindes sind hier be-
„ets schwere. Während der eben verflossenen Nacht dau-
udie Kämpfe auf der Hochfläche von Doberdo mit unver-

^tter Hesllgkeit fort.
Kärnten wurden schwächere Angriffe am Hochweißen-

Monte Peralba) in der Plöckengegend und im Seebach-
abgewiesen.

An der Tiroler Front nach wie vor heftige Eeschützkämpfe.
In den Dolomiten brachen sich neue italienische Angriffe an
unseren festen Stellungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Offensive der Verbündeten in Serbien machte auch

gestern überall Fortschritte. Oesterreichisch-ungarische Trup-
pen der von General von Köveß befehligten Armee er¬
stürmten, gegen die Kosmanj-Stellung vordringend, die süd¬
lich der Ralja aufrvgende Höhe Slatina. Die beiderseits der
unteren Morava vordringenden deutschen Streickräfte ge¬
wannen die Räuine nördlich von Palanka und Petrovac.

Vranje, Kumanovo und Velez im Vardar-Tale sind in
der Hand der Bulgaren.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er, Feldmarschalleutnant.

Vom Balkan.
Griechenland leistet Verzicht auf Cyyern

Köln, 22. Okt. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg., zens. Frkf.) Der
„Köln Ztg." zufolge meldet die „Times" aus sehr guter
Quelle, daß Griechenland das Angebot Eypern verworfen
habe.

Widerstand Griechenlands«egen
it alienische Truppenlandungen.

Budapest, 22. Okt. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)
Nach einer Athener Meldung des Blattes „Vilag" verstän¬
digte der italienische Gesandte den Ministerpräsidenten Zai-
mis, daß Italien zur Unterstützung der Entente vorläufig
80 000 Mann in Salonik und Kavalla zu landen be¬
absichtige. Zaimis gab daraufhin die kategorische Erklärung
ab, daß die eine Landung eventuell versuchenden Truppen
dem Widerstand der griechischen Küstengeschützebegegnen
werden.

Aufsehen erregt, das Eintreffen eines italienischen Gene¬
rals i» Salonik. Er hatte längere Konferenzen mit den übrigen
Ententegeneralen und den Verttetern der Entente in Athen.
Die Stadtpräfektur forderte den italienischen General auf,
seinen Reisepaß zur Vidimierung zu übersenden, da der
Aufenthalt auf dem griechischen Territorium nur durchreisen¬
den Fremden gestattet werden könnte. Der General hat bis¬
her der Aufforderung nicht entsprochen.#

Steigende Animhmg der Franzosen
und Engländer.

Konstantinopel, 22. Okt. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg., zens.
Frff.) Die Franzosen besetzten in Salonik das Hafenglelände
und hißten die französische Flagge. Sie üben auch die Ha-
fenpolizei aus. Der Mißmut der Griechen über die An¬
maßungen der Franzosen und Engländer ist im Steigen.
Die Truppenkonzentration Griechenlands bei Salonik wird
auf 160 000 Mann geschätzt. ^

Die Flucht der serbischen Regierung
nach Krasewo

Bukarest, 22. Okt. . (W. T. B. Nichtamtlich.) Der „Jn-
döpendance Roumaine" zufolge ist der Sitz der sorbischen
Regierung nach Krajewo verlegt worden, da der Weg nach
Monastir nicht mehr frei ist. ^

Ein Armeebefehl des Königs Peter.
Berlin, 22. Okt. Die „Voffische Zeitung" meldet aus

dem Kriegspreffequartier vom 21. Oktober: Der serbische Kö¬
nig Peter hat am 2. Oktober einen Armeebefehl erlassen,
in dem es heißt: Ich, der ich zu Eurem König bestimmt
wurde, besitze nicht mehr die Kraft, an der Spitze meiner
Armee'den Verteidigungskrieg auf Tod und Leben zu führen.
Ich bin ein schwacher Greis, der Euch alle nur segnen kann.
Aber ich schwöre Euch, sollte uns die Schmach zuteil werden,
daß wir unterliegen, dann werde auch ich nicht den Untergang
des Vaterlandes überleben.

Das Eiserne Kreuz erster und zweiter
Klasse für König Ferdinand.

Sofia, 22. Ott. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die Bul¬
garische Telegraphen-Agentur erfährt, daß Kaiser Wilhelm
dem König von Bulgarien das Eiserne Kreuz zweiter und
erster Klasse verliehen hat. Die Verleihung hat in Bul¬
garien größte dankbarste Befriedigung hervorgerufen und
wird all ein Zeichen besonderer persönlicher Wertschätzung des
Deutschen Kaisers für den König, sowie als beredter Beweis
dafür angesehen, wie hoch die Waffenbrüderschaftder kriegs¬
erprobten bulgarischen Armee von Deutschland bewertet und
mit welcher Zuversicht der Sieg der bulgarischen Sache er¬
wartet wird.

Demission des luxemburg.Ministeriums
Luremburg, 22. Okt. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Nack dem Tode Eyschens hatte die Großherzogin die Re¬
gierung gebeten, unter dem Vorsitz des bisherigen Finanz¬
ministers Mongenast die Regierungsgeschäfte weiterzuführen
und das Ministerium zu ergänzen. Inzwischen sind in prin¬
zipiellen Fragen Meinungsverschiedenheiten zwischen der
Regierung und Großherzogin entstanden, weshalb die Re¬
gierung gestern Abend ihre Entlastung gegeben hat.

In Parlamentskreisen und auch im Volke zirkuliert das
Gerücht, das vor einigen Jahren votterte gemäßigt liberale
Schulgesetz habe zum Teil die Krisis veranlaßt. Es besteht
daher auch vielfach die Neigung, das Demissionsgesuch als
eine Art nachträglicher Solidaritätserklärung mit den Anschau¬
ungen des verstorbenen Staatsministers Etlichen auszulegen.

Loka!nachrichlen.
* Königstein, 23. Ott. Für bewiesene besondere vorbild¬

liche Tapferkeit in den Kämpfen mit den Engländern im Sep¬
tember wurde der Pionier Adam Flügel von hier durchB>er-
leihung des Eisernen Kreuzes2. Klaffe ausgezeichnet und ihm
dasselbe vom kommandierenden General Erc. von Schubert
persönlich überreicht.

'' Der hiesige Schafzucht-Verein hielt gestern Abend im
Gasthaus„Zum Hirsch" eine Generalversammlung ab, welche
von den Mitgliedern außerordentlich gut besucht war. Die
Tagesordnung: Abschaffung der jetzigen Herde und Neuan¬
schaffung einer solchen im kommenden Winter rief eine
lebhafte Aussprache hervor, zumal hierfür die verschiedensten
Gründe angeführt wurden. Beschlossen wurde, es den einzel¬
nen Mitgliedern zu überlassen, ihre Schafe selbst zu ver¬
werten und durch Abschlachten sowie Verkauf des Fleisches
zur Milderung der Fleischteuerung mit beizuttagen. Um
aber denjenigen Mitgliedem, welche hiervon Abstand neh¬
men wollen, Gelegenheit zu geben, ihre Schafe preiswert ver¬
kaufen zu können, sollen Verhandlungen mit der Heeresver¬
waltung und sonstigenKaufliebhaberneingeleitet werden. Eine
hierfür gewählte Kommission wird durch Fragebogen bei den
einzelnen Mitgliedern erst feststellen, wie groß die Zahl der
eventuell zum Verkaufe kommenden Schafe ist, um auf Grund
dieser Zusammenstellung ein übersichtliches Angebot zu er¬
möglichen. Da mit der Abschlachtung der Schafe bereits in
allernückstcr Zeit begonnen wird, so dürfte es sich für die
Einwohner wohl empfehlen, die Gelegenheit zu benutzen
sich durch Ankauf von sogen. Dauerfleischware versorgen zu
können. Zustimmung fand auch der Vorstandsantrag betref-
fend die Neuanschaffungeiner Herde. Darüber, ob die Stadt
sich den gefaßten Vereinsbeschlüssen anschließen wird oder
ihre Schafherde weiterbehält, konnten auch die in der Ver¬
sammlung anwesenden Stadtverordneten keine bindende
Auskunft erteilen. In allernächster Zeit wird eine weitere
Versammlung sich mit dem Verkauf der Schafe zu beschäf¬
tigen und endgiltigen Beschluß darüber zu fassen haben.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobncktiivaen des frankfurter Phusikaliscken Vereins.

Sonntag, 24. Oktober: Trüb und neblig, sonst trocken,
tagsüber ausklärend, keine Temperaturänderung.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten̂ des gestrigen Tages 4- 12  Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht+ 3 Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) + 8 Grad.



Cctztc Nachrichten.
r

Der deutsche Tagesbericht.
Unser Vormarsch in Serbien.

Großes Hauptquartier . 23 . Oktober. <W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg

An der Nordspitze von Kurland  erschienen russische
Schiffe, beschossen Petrappe , Domesntzes und
Gipken  und landeten schwache Truppen bei Domesnees.

Wiederholte, mit starken Kräften unternommene russisch^
Angriffe in Gegend südlich von S a d e w e hatten auch
gestern keinen Erfolg. S 'e führten bei D u ki zu heftigen
Nahkämpfen.

Südlich des Wygonowskoje - Sees  wurden in
Verbindung mit der

Heeresgruppe
des Generals von Linfingen

feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen amOginsky-
Kanal  abgewiesen

Westlich von C z a r t o r y s k ist unser Angriff im wei¬
teren Fortschreiten. K u kl i ist genommen. Ueber

600 Gefangene
sind eingebracht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
BÄ W r se g r a d wurde der Uebergang über die D r i -

n a erzwungen und der Feind von den Höhen südlich des
Ortes vertrieben.

Die Armee des Generals von Követz hat die feindliche^
Stellungen zwischen der Lukavica und dem Kopnaj,
Berg  gestürmt . Die Armee des Generals von Eallwjtz
hat den Gegner östlich von P a l a n ka über die Iasenicg
und östlich der Morava  aus feinen Stellungen in Linie
Aleksandrovac —Orljevo  geworfen . Ueber

600 Serben
wurden gefangen genommen.

Dem Drucke von beiden Seiten nachgebend, weichen dst
Serben auch aus ihren Stellungen in der Linie K o su t i ca.
B e r g—S l a t i n a - H ö h e (281.)

Die bulgarischen Truppen setzten sich in Besitz von Ne>
gotin  und R o g l j e v o. Sie stehen östlich und südöstlich
von K n j a z e v a c in fortschreitendem Angriff und wiesen
südöstlich von P i r o t serbische Vorstöße blutig ab.

Oberste Heeresleitung.

Potsdam , 22. Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die
Kaiserin und Königin stellte anläßlich ihres diesjährigen
Geburtstages ein Geschenk von 30 000 Mark zur Unterstütz¬
ung durch den Krieg direkt oder indirekt in Not geratener
Familien Groß-Berlins und Potsdams zur Verfügung.

Sport Seife durch Henkers Bleich-Soda
Alle Rohstoffe sind außergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen Mengen zu beschaffen . Die Seifenpreise sind

eingeweicht wi?d! Das Wachen wird8 dann wesentlich billiger sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weiße Wasche erzielt werden.

Also Zelle spar« »ad mit S Bl«i«li-5oda thmidm!
i, . ■■ J ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden , Metall-, Holzsachen und
tlCflKGl S meicn - 90aa Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz.
■ ■ ■ 19 nl . , e ■ nach geschütztem Verfahren, kann auch fernerhin zu gleichen Preisen geliefert
rlCHlCGl S DlGICll - 900a werden , da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst hersteilen.

Unsere Erweiterungsanlagen sind jetzt betriebsfertig , so dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in der Lage sind.

HENKEL’s Bleich -Soda nur in Original-Packungen mit dem Namen
HF .NKEL “ undderSchutzmarke „ LÖWE “ istin allen einschlägigenQeschäften erhältlich.

" — — — HENKEL & CIE ., DÜSSELDORF.

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Körnerfntter für Geflügel ist bis

Montag , den 25 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr, im Rat¬
haus , Zimmer Nr . 3, anzumelden . Anmeldungen , welche
bis dahin nicht erfolgen , können nicht mehr berücksich¬
tigt werden.

Königstein, den 23. Oktober 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Bestellungen auf Futtermittel werden bis Mittwoch,

den 27 . Oktober er., vorm . 11 Uhr, im Rathaus , Zimmer
3, entgegengenommen , woselbst auch die Preisliste der
einzelnen Futtermittel eingesehen werden kann.

Köniqstein, den 20. Oktober 1915.
Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Eisweiher Distrikt Schmittröder ist nicht

genehmigt und wird nochmaliger Termin zur Verpachtung auf Mon¬
tag . den 25. Oktober, nachmittags31/2 Uhr , an Ort und Stelle festgesetzt.

Königstein im Taunus , den 20. Oktober 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Molia$oni- ; clil(if Zimmer
werden von bedeutendem Möbelgeschäft gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht . Angebote mit Zeichnungen, welche garantiert
zurückgesandt werden, u. äusserster Preisstellung a. d. Geschäftsst.

Jugendwehr.
Am Sonntag , den 24 . Oktober cr., findet in Gegen¬

wart des Herrn Landrat v. Bernus eine größere Uebung im
Gelände zwischen der Cronberger - und Mammolshainerstraße statt.
Antreten um 27 ä Uhr nachmittags am Hotel Bender . Pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist
dringend erforderlich. Schanzzeug mitbringen.

Königsteln i. T„ den 22. Oktober 1915.
Der Kommandant i. V. : Wolf.

Die Brotkarten für die Zeit vom 25. Oktober bis 7. November 1915
sind am Montag , den 25. Oktober l. I ., vormittags von 8—11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, abzuholen. Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Ausweise.

Königstein im Taunus , den 22. Oktober 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

Kino-Theater.
Sonntag,den 24.Oktober, finden im Saalbau Georg,Königstein

2 Vorftellungen
statt. Nachmittags von 4—6 Uhr und Abends von 8—it Öhr.

In der Nachmittagsvorstellung haben Ainder Zutritt.
Aus unserem reichhaltigen Programm machen wir be¬
sonders auf das Lustspiel „Der stfillionen -6rbe " und

das Drama , ,klack Uockerick" sowie auf

dir neuerten Berichte vom Kriegsschauplatz
aufmerksam.

Aassenöffnung für Abendvorstellung 7 Uhr . Anfang
8 Uhr . Es finden dauernd jeden 8onntag 2. Vorstel¬
lungen statt. Um gütigen Zuspruch bittet

Oer Unternehmer.

Obstbäume jeder Art, in Hochstämmen sowie Pyramiden inBusch - und Spalierform , prima Qualität. Preis nach Stärke.
Besonders empfehle:

Pfirsichbüsche und -Spalier , sowie Sauerkirschen , Stachel¬
beer - u.Johannisbeerhoch - und Niederstämme sowie Buschform.

Ebenfalls garantiert reiner Bienenhonig.
n . i « » Diinknlinnni Gartenbaubetrieb , Eichenstrasse 45,Peter BUCnSDclUtn, Ecke Philosophenweg,

- Cronberg im Taunus.

Kränze
und

Buketts
für Allerheiligen liefert billigst

Franz Gasselink , Villa Aurora.

gu verkaufen ist eine
gute Schweizer-Zieg!
Hornauersiratze 19, Kelkheii"

Wer
verkauft hier oder Umgegend sti«
Wohn- od. Geschäftshaus. BW
oder sonstiges Besitztum.Offert, uitt.
F. L. D. 4729 zur Weitergabe
Rudolf Masse, Frankfurt a.

Kleine Olllo
mit Garten zu mieten
eventuell zu kaufe»

gesucht
Aussichtsreiche Lage be¬
vorzugt , nicht zu weit vo>

der Bahn.
Offerten u. V. 15598 »n
Haasenstein &VoglerA.-ö'

Frankfurt a. M.

4
VerlobilllgskarteNi
Vtrlobllllgslmtfe,
GlücklllUllschkartnl
Dallkkaritn

empsieblt tr■ i. *•PH. KleinbShi . Königstein
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